
oberen Rängen, neben dem

Foyer aber als Loggien

ausgebildet. Der Halbkreis
ift nicht überhöht; an

[einen Auffatzpunkten lie-

gen zu beiden Seiten neben

den dort angeordneten

Unterfahrten große, mit

vornehmer Pracht ausge-

bildete Treppenhäufer.

Als mittlerer vorderer

Abfchlufs des Kreisbogens ill.

eine Exedra wie ein mäch—

tiger Schlufsflein vorgelegt
und bildet eine dritte Unter—

fahrt. Abgefehen alfo von
der Verlegung der Rangtrep-
pen aus den; inneren Ringe

an die Peripherie, zeigt das
Theater in Odeffa die wefent—

lichen Merkmale des Sem—

per’fchen Theaters, nament—

lich die beiden feitlichen

Veftibüle und Haupttreppen,

zu einem grofsen fefllichen
Erholungsraume verbunden

durch die den Zufchauerraum

umfal'fenden Vorräume: die

untere Eintrittshalle und das

Foyer.

So beflechend die An—

ordnung der Rangtreppen in
der äußeren Zone fcheinen

mufs, fo ill. doch wohl zu

bedauern, dafs die Treppen

der oberen Ränge nicht un—

mittelbar an diefen oder an

den Umgängen derfelben

ausmünden.

Die Befucher

Plätze treten, nachdem fie

lich durch die Türen hin—

durchgedrängt haben, in den

weiten Raum des Foyers, wo

fich naturgemäfs die Mafi'e

fofort lockern wird, um fich

nach wenigen Schritten wie—

der zufammenziehen und

durch den Zugang zu den
Treppen zwängen zu müffen.

diefer
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